
Praktikum im Zentrum 
für Frühe Bildung

Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Referenzen) 
senden Sie bitte an den bsj Marburg Stich-
wort: Praktikum im Zentrum für Frühe Bil-
dung, Biegenstr. 40, 35037 
Marburg (bitte nur Kopien; 
Unterlagen werden nicht 
zurückgesendet) oder an  
kontakt@bsj-marburg.de

Seit 1986 macht der bsj Marburg e. V. Körper und Bewegung zum Ausgangspunkt seiner sozialen Arbeit. Abenteuer-, kör-
per- und bewegungsbezogene Aktivitäten spielen in den lebenswelt- und sozialraumorientierten Arbeitsansätzen des bsj eine 
zentrale Rolle. Zu den Arbeitsfeldern der regional und bundesweit ausgerichteten Einrichtung gehören u. a. die frühe Bildung, 
die offene Kinder- und Jugendarbeit, die Kooperation von Jugendhilfe und Schule, die außerschulische Jugendbildung, der 
Übergang Schule-Beruf, die Fort- und Weiterbildung von sozialen und pädagogischen Fachkräften, die Beratung sozialer Or-
ganisationen und der Betrieb von Bildungsstätten..

Damit Kinder ihre Neugier und ihren Bewegungsdrang ausleben, ihre Vor-
stellungskraft und Phantasie entfalten, damit sie sich entwickeln und bilden 
können, brauchen sie ein anregungsreiches Umfeld. Offene Naturräume mit 
all ihren Erfahrungsmöglichkeiten sind in dieser Hinsicht hervorragende, 
spannende und auch sehr lebendige Bildungsräume. Sie stehen im Mittel-
punkt der elementar- und primarpädagogischen Arbeit des Zentrums für 
frühe Bildung (ZFB).

Die Arbeitsschwerpunkte  
und Tätigkeiten sind: 
Begleitung von (abenteuer)pädagogischen und na-
turkundlichen Bildungsprojekten mit Kindern im Al-
ter von drei bis zehn Jahren
• auf dem Marburger Kinderfloß 
• in offenen Naturräumen und 
• im Bildungshaus am Teufelsgraben 
vorrangig mit Kindern im Alter von drei bis zehn Jahren. 

Voraussetzungen  
für ein Praktikum: 
• Berufliche Qualifikation: Studium in Erzie-

hungs- und Bildungswissenschaften, Naturwis-
senschaften, Soziale Arbeit, Sozialpädagogik, 
Lehramt, Motologie, o. ä., Ausbildung zur Er-
zieherin / zum Erzieher

• Persönliche Fähigkeiten: Zuverlässigkeit, Flexi-
bilität, Eigenverantwortlichkeit, Offene Art im 
Umgang mit Kindern

• Dauer: mind. 3 Monate in Vollzeit und Teilzeit

Wir bieten:
• die Möglichkeit in einem Fachkräfteteam mitzu-

arbeiten 
• eine intensive Betreuung durch erfahrene Fach-

kräfte
• die Teilnahme an Teamsitzungen und teaminter-

nen Qualifizierungen zu relevanten Themen der 
frühkindlichen Bildung in der Natur

• umfangreiche Wissensvermittlung und Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten im (abenteuer)päd-
agogischen und naturkundlichen Bereich

Weitere Stellen und Praktikumsplätze finden sich unter 
www.bsj-marburg.de/der-verein/arbeiten-beim-bsj



Praktikum in der Lebenswelt-
bezogenen Schulsozialarbeit

Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Referenzen), 
senden Sie bitte an den bsj Marburg, Stich-
wort: Praktikum LBS, Bie-
genstr. 40, 35037 Mar-
burg (bitte nur Kopien; 
Unterlagen werden nicht 
zurückgesendet) oder an   
kontakt@bsj-marburg.de

Seit 1986 macht der bsj Marburg e. V. Körper und Bewegung zum Ausgangspunkt seiner sozialen Arbeit. Abenteuer-, kör-
per- und bewegungsbezogene Aktivitäten spielen in den lebenswelt- und sozialraumorientierten Arbeitsansätzen des bsj eine 
zentrale Rolle. Zu den Arbeitsfeldern der regional und bundesweit ausgerichteten Einrichtung gehören u. a. die frühe Bildung, 
die offene Kinder- und Jugendarbeit, die Kooperation von Jugendhilfe und Schule, die außerschulische Jugendbildung, der 
Übergang Schule-Beruf, die Fort- und Weiterbildung von sozialen und pädagogischen Fachkräften, die Beratung sozialer Or-
ganisationen und der Betrieb von Bildungsstätten..

Der bsj Marburg ist an verschiedenen Schulstandorten des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf verantwortlich für die Durchführung der Lebensweltbezoge-
nen Schulsozialarbeit. Die sozialpädagogische Arbeit dieser Form der Jugend-
hilfe nimmt gruppenbezogene Angebote, die Lebenswelt der Jugendlichen 
und die individuellen Bedürfnisse dieser in den Fokus.

Die Arbeitsschwerpunkte und 
Tätigkeiten sind:  
• Mitgestaltung der Lebenswelt der Jugendlichen 

am Ort Schule, sowie darüber hinaus
• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und 

des sozialen Miteinanders
• Die Angebote bedienen sich verschiedener Me-

thoden, wie z. B. Gruppenangebote, Beratung, 
Konfliktlösung, Präventionsangebote, Projekttage

• Projekte zur Gesundheitsförderung, zum Demo-
kratielernen und zur Ermöglichung gesellschaft-
licher Teilhabe

• Mitgestaltung  der Schulentwicklung

Voraussetzungen  
für ein Praktikum: 
• Berufliche Qualifikation: Studium in Erziehungs- 

und Bildungswissenschaften, Sozialwissenschaften, 
Soziale Arbeit, Sozialpädagogik, Lehramt, o. ä.

• Persönliche Fähigkeiten: Zuverlässigkeit, Flexi-
bilität, Eigenverantwortlichkeit, Offene Art im 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen

• Dauer: mindestens 3 Monate in Vollzeit, 6 Mo-
nate in Teilzeit 

• Zeitraum: flexibler Einstieg im Jahr

Wir bieten:
• die Möglichkeit in einem Fachkräfteteam mitzu-

arbeiten und vielfältige Arbeitsweisen kennen zu 
lernen

• eine intensive Betreuung durch erfahrene, pro-
fessionelle Mitarbeiter

• die Teilnahme an Teamsitzungen und Klausurta-
gen zu schulsozialarbeitsrelevanten Themen

• die Möglichkeit eigene Projekte zu entwickeln 
und umzusetzen

• Umfangreiche Wissensvermittlung und Weiter-
bildungsmöglichkeiten in jugendrelevanten und 
sozialpädagogischen Themen sowie im erlebnis-
pädagogischen und natursportlichen Bereich

Weitere Stellen und Praktikumsplätze finden sich unter 
www.bsj-marburg.de/der-verein/arbeiten-beim-bsj



Praktikum in erlebnispädagogischen 
Bildungsstätten

Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf) für die 
Bildungsstätten Wolfshausen und Weiden-
hausen senden Sie bitte an Susanne Kaiser, 
Kreisjugendheim Wolfshausen, in der Wolfs-
bach 28, 35096 Weimar- Wolfshausen oder 
an jugendbildung@bsj-marburg.de. 

Seit 1986 macht der bsj Marburg e. V. Körper und Bewegung zum Ausgangspunkt seiner sozialen Arbeit. Abenteuer-, kör-
per- und bewegungsbezogene Aktivitäten spielen in den lebenswelt- und sozialraumorientierten Arbeitsansätzen des bsj eine 
zentrale Rolle. Zu den Arbeitsfeldern der regional und bundesweit ausgerichteten Einrichtung gehören u. a. die frühe Bildung, 
die offene Kinder- und Jugendarbeit, die Kooperation von Jugendhilfe und Schule, die außerschulische Jugendbildung, der 
Übergang Schule-Beruf, die Fort- und Weiterbildung von sozialen und pädagogischen Fachkräften, die Beratung sozialer Or-
ganisationen und der Betrieb von Bildungsstätten..

Die Arbeitsschwerpunkte und 
Tätigkeiten sind:  
• Begleitung erlebnispädagogischer Angebote für 

Klassen Jhg. 5- bis 13
• Projekte mit Grundschulklassen
• Betreuung von erlebnispädagogischen Freizeiten
• Jugendbildungsmaßnahmen im berufsbildenden 

und ästhetischen Bereich
• Erprobung und Ausarbeitung neuer Angebots-

bausteine
• Inklusive Projekte

Voraussetzungen  
für ein Praktikum: 
• Allgemein: Studium im sozialen Bereich, Sozial-

wissenschaften, Soziale Arbeit, Sozialpädagogik, 
Lehramt, Motologie, Sportwissenschaften u.a. 

• Persönliche Vorrausetzungen:  Interesse an der 
gruppendynamischen Arbeit, mit Kindern und 
Jugendlichen, Flexibilität und Eigeninitiative

• Dauer: mindestens 320 Stunden Praktikum
• Zeitraum:  März bis November

Wir bieten:
• Erlebnispädagogische Grundlagenfortbildung 

(ABC, Adventure Based Counseling)
• Eine intensive Begleitung  und Beratung durch 

erfahrene MitarbeiterInnen, Reflexionsgesprä-
che

• Die Möglichkeit, eigene Projekt und neue Aktivi-
täten zu entwickeln  und umzusetzen

• Interne Qualifikationstermine zu für die Arbeit 
relevanten Themenbereichen wie: mobile Seil-
aufbauten, Floßbau, Reflexionen gestalten, äs-
thetische Projekte, Bogenschießen etc.

Weitere Stellen und Praktikums-
plätze finden sich unter  
www.bsj-marburg.de/der-verein/
arbeiten-beim-bsj

Der bsj Marburg führt insgesamt drei  Bildungsstätten mit erlebnis- und abenteuer-
pädagogischer Ausrichtung. Zwei befinden sich in der Nähe von Marburg. Die dritte 
Einrichtung mit eigenem Hafen und 2 Großseglern befindet sich am Stettiner Haff. 
In allen Einrichtungen werden außerschulische Angebote zur sozialen, beruflichen 
und ästhetisch-kulturellen Bildung durchgeführt. Dabei liegt die pädagogische In-
tention u. a. darin, die Persönlichkeitsbildung junger Menschen nachhaltig anzure-
gen und Gruppendynamische Prozesse anzustoßen und reflexiv zu begleiten.


